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Ratschlägefür denGebrauchder Licht - ,Luft - undSonnenbäder .Inden
letztenTagenwurdeanBesuchernderstädtischenSommerbäderwieder-¬
holt festgestellt ,dasssie sich durchzulangesVerweileninder
Sonne Verbrennungen zugezogen haben .Das städtische Gesundheitsamt

hat daher folgende Ratschläge für den GebrauchderLicht - ,Luft - und
Sonnebäderausgearbeitet ,diedenBadebesuchernzurBeachtungem-¬
pfohlenwerden: . VordemGebrauchvonLicht - ,Lüft-undSonnenbädern
ist der Hausarzt zu bgfragen . . BeimEintreten von Kopfschmerz ,Schwin- ¬
del ,Herzklopfen. . . währendodernachdemGebrauchevonSonnenbä-¬
dern ist die Fortsetzungder Bädersofort abzubrechenundnurnach
ärztlicher Zustimmungwiederaufzunehmen.. VordemGebrauchevon
Licht - ,Luft - undSonnenbädernist der Körpergründlich zureinigen .
EsfördertdieseinerseitsdieWirkungdesBudes ,andererseitsver-¬
langtdiesdieRücksichtaufdieMitbadenden.. Gewöhnedichall-¬
mählichan die EinwirkungvonLicht undSonne . Setzedaherdeinen
Körper zu Beginn nur durch wenige Minuten den Sonnenstrahlenaus
undsteigere ganzallmählichbis zumHöchstausmassvoneinerStunde.

Beachte ,dass die Wirkungder Sonnenstrahlenauf die Hautmeisterst
mehrere Stunden nach demSonnebadeeintritt . . BedeckeKopf

und Gesicht mit kalten Kompressen ,schütze die Augen vordirekter
Sonnenbestrahlung . . Badenicht mit vollemoder ganzleeremMagen.

. NachdemSonnenbadekühledich unter einer Brauseoderdurchein
kurzesSchwimmbadab .

RechtshilfestellederGemeindeWienfürBedürftige.Währendderall-¬
gemeinenGerichtsferien ,also vom15. Julibis 26 .August1923 ,ent-¬
fallen in der Rechtshilfestelleder GemeindeWien , . ,RathausstrasseS
die Sprechstunden .KanzleiaushünftewerdennuranWerktagenvon
8 bis 10Uhrvormittagserteilt .

- . - ¬
AusstellungvonSchülerarbeiten .InderBundeserziehungsanstaltin
TraiskirchenwurdeeineAusstellungvonSchülerarbeiteneröffnet .
Sie umfasstacht Säle undbleibt bis . Septembergeöffnet .Die
Besichtigungist täglich gegenvorherigeAnmeldungbeid erDirektion
dieser Bundeserziehungsanstaltmöglich .

DasWienerWohnungswesenunddieKleingarten-,Siedlungs-undWohnbau-¬
sustellung . Zuder vom . bis . September . . imRathause und aufdem
Rathausplatz stattfindenden Ausstellung der Kleingärtner undSiedler

wirddieGemeindeWieneineeigeneAbteilung:Wohnbau-undWohnungs-¬
fürsorge beisteuern . Eswerden Pläne und Ansichten der von derGemeinde
Wienerrichteten und in Ausführungstehenden Bautenin derLeopold- ¬
stadt ,Landstrasse,Favoriten ,Ottakring ,Hernals ,WöhringundFloridsdorf
ausgestellt . Fernerwird auch der Plan des EinküchenhausesinFünfhaus

zu sehensein .DiePläneder GemeindeflachbauteninSimmering,
HietzingundFloridsdorfsollenebenfallsausgestelltwerden .Aufge-¬
zeigt werden weiters die Wohnverhältnisse nach der Zählung vomJahre
1917 ,die WohnungsaufnahmevomJahre 1919 ,die Tütigkeit desWohnungs- ¬
amtes in den Jahren 1917bis 1922 ,die Tätigkeit der Mietämter ,die
EntwicklungderStadtbautätigkeitnachderZahlderWohnungenund
nachdemGeldbedarf ,dieEntwicklungdesAnforderungs-undZuweisungs-¬
verfahrens ,die VormerkungenundderWohnungstausch,dieAequivalent-¬
bewegung ,die Wohnungsänderungen ,die Herstellung von Notwohnungenund
dieWohnungsverbesserungen.

. . .
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DieUnfällebeimBaden .DerausserordentlichheisseSonntagbrachte
den städtischen Bäderneinen Rekordbesuch . Sowurdedasstädtische
Strandbad„Gänsehäufel "an diesem" agvon fast zwanzigtausendPer - ¬
sonenbesuchtundes gebührtdemBadepersonalevollesLobfürdie
klagloseErfüllungdesschwerenDienstes,dasichtrotzdieserRie-¬
senzahl von Besuchern kein einziger Unglücksfall ereignete .Dievie - ¬

len Todesfälle ,die sich in denletzten TagenbeimBadenereigneten ,
betreffen ausschliesslichPersonen ,die „ wild "badeten ,also anStel -¬
len der Donau ,die ausserhlab der städtischen Badeanstalten liegen ,
ein Badnahmen.In denBädernderGemeinde,die in diesemJahrebe-¬
deutendausgebautwordensind ,hatsichirgendeinUnglücksfallnicht

ereignet .

NeuerlicheErhöhungderErhaltungsbeiträge.DemGemeinderatsausschuss
für das Wohlfahrtswesen liegt ein Antrag vor ,nach demdie Höchstgren - ¬
ze für die Erhaltungsbeiträge von 180 . 000auf 250 . 000Kronenmonat - ¬
lich festgesetzt werdensoll .DiesererhöhteBetragsoll injenen
Fällen gewährt werden ,woBedürftige nachweisbar durch dieGewährung
dieses Betrages abgehalten werden ,die Anstaltspflegeaufzusuchen .
Eskommenalso vor allemalleinstehendeEhepaareundEinzelpersonen
in Betracht ,die eineeigeneWohnunghaben .Padurchwirdnunmehrver-¬
mieden,dasssichalteLeutevonihremHeimtrennenmüssen,wasihnen
bekanntlich immer sehr schwer fällt . DieErhöhung des Erhaltungsbei¬

trageserfolgtvom. August1923an .
Gleichzeitigwirdder Betrag ,dendieFürsorgeinstituts -¬

vorsteherindeneinzelnenBezirkenanbedürftigePersonenanweisen
können ,von 30 . 00oauf 60 . 000Kronen erhöht werden .

Die Ausgaben ,die sich infolge dieser Erhöhungenergeben ,

werden für den Ress des Jahres 1923 mit 515 Millionen Kronenver - ¬
anschlagt .

BesichtigungvonTuberkuloseheilstättendurchdenBundespräsidenten .
Die GemeindeWienhat bekanntlich in diesem Jahre zwei neueTuber - ¬

öffnet .kuloseheilstättener Beide Amstalten ,sowohl jene inFavori - ¬
ten„SpinnerinamKreuz “,als auchjenein Hietzing„Baumgartnerhöhe"
sind bereits mit Patienten belegt . AmFreitag vormittagswerdenBun- ¬

despräsident Hainisch ,sowie Vertreteir der Gemeindeverwaltungund

derPressediebeidenHeilanstaltenbesichtigen .
. . .

VierzehnhundertJugendlichein denErholungsheimen.VoreinigenTa-¬
gen hat die „ Lehrlingsfürsorgeaktion “beim Ministerium für soziale
Verwaltungein neuesErholungsheimin GobelsburgamKamperöffnet .
Diese Aktionführt nunfünf Heime ,in denensich gegenwärtigrund
1400 Pfleglinge befinden .Seit der Gründung der „Lehrlingsfürsorge - ¬
aktion " ,die imJahre 1918erfolgte ,habenin denAnstaltendieser
Aktion nicht weniger als 25 . 000erwerbstätige Jugendliche beider - ¬

lei GeschlechtesdienotwendigeErholunggefunden .InfolgederUn¬
terstützung des WienerJugendhilfswerkeskonntenin der letztenZeit
andiePfleglingebedeutendeKostzubussenverabfolgtwerden .Am27. Ju-¬
li wirdeinegrössereZahlweiblicherPfleglingeinderWieselbur-¬
ger - undam . AugusteinAnzhalvonLehrlingenin dasSalzburger-¬
Erholungsheim fahren .In der Lehrlingsheim in Fischau an der Schnee - ¬

bergbahnkönnenam10 . AugustneuePfleglinge eintreten .Dieärzt -¬
lichenUntersuchungenundAufnahmenfindenjedenMontaundDienstag
von 8 bis 9 Uhrfrüh in Wien ,VI. Königgeggasse10statt .
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